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INFRAplusGEO - Potenzialanalyse und Umsetzungsmöglichkeiten geothermischer 
Energie im Bereich der Infrastruktur der ÖBB 
 

Zusammenfassung der Projektergebnisse: 

Ziel des Projektes INFRAplusGEO war die Erfassung und Darstel-

lung der Potenziale und der realistischen Nutzungsmöglichkeiten 

von oberflächennaher Erdwärme im Bereich der Infrastruktur der 

ÖBB. 

Dafür wurden die Infrastruktur (z.B: Bahnhöfe, Haltestellen) und das 

geothermische Potenzial mit Hilfe eines geografischen Informations-

systems geowissenschaftlich analysiert und Pilotplanungen für ver-

schiedene Nutzungsmöglichkeiten an exemplarischen Standorten 

erarbeitet. 

Aus diesen systematischen Untersuchungen resultieren im Bereich 

der ÖBB folgenden Möglichkeiten zur Nutzung von Erdwärme: 

 ÖBB-Standorte für eine thermische Nutzung des Grundwassers 

 ÖBB-Standorte für eine Nutzung verschiedener Verfahren ohne 

Wasserentnahme aus dem Untergrund 

Nutzungsmöglichkeiten von Tunnelwasser im Nahbereich von 

Bahntunneln 

Die Bedarf an Erdwärme im Bereich der ÖBB ist vorrangig im Be-

reich der Gebäudeklimatisierung und Gebäudeheizung gegeben. Die 

Beheizung von Weichen, Bahnsteigen und Verkehrsflächen zur Eis- 

und Schneefreihaltung sind weitere Möglichkeiten zur Nutzung von 

Erdwärme im Bereich der ÖBB. 

Innerhalb von INFRAplusGEO wurde eine bundesweite Entschei-

dungsgrundlage für die Einbindung von Erdwärme in die Energie-

versorgung der ÖBB erarbeitet. 

Weiters wurden technische und wirtschaftliche Pilotplanungen 

durchgeführt, deren grundlegende Ergebnisse für andere Standorte 

(Betriebsstellen der ÖBB) anwendbar sind. 

 
ABB 1. Nutzungsmöglichkeiten der Erdwärme im Berich der ÖBB 
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ABB 2. ÖBB-Standorte mit der Möglichkeit der energetischen 

Grundwassernutzung  

Kurzzusammenfassung 

Problem  

Der vermehrte Einsatz von Erdwärme im Bereich der Verkehrsinfra-

struktur der ÖBB soll dazu beitragen, den Einsatz von fossilen 

Brennstoffen unter wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu reduzie-

ren. Wo und wie Erdwärme-Anlagen im Bereich der ÖBB umsetzbar 

sind, wurde im Projekt INFRAplusGEO bundesweit untersucht. 

Gewählte Methodik 

Die methodische Vorgangsweise war aufgrund der Größe des Un-

tersuchungsgebietes von der Nutzung der Analysemöglichkeiten 

eines geografischen Informationssystems (GIS) geprägt. 

Auf Basis des aufgebauten GIS-Sytems wurden ÖBB-Standorte 

selektiert, die im Rahmen von technischen und ökonomischen Pilot-

planungen näher untersucht wurden. 

Im Rahmen der Pilotplanungen wurden auch 3D-Simulationen des 

Wärmehaushalts und die Wärmespeicherung im Untergrund mit 

Hilfe der Finite-Elemente-Methode durchgeführt. 

Ergebnisse  

Die erarbeiteten Ergebnisse liegen in Form eines Datenbank-GIS-

Systems, eines umfassenden Kartenwerkes und eines umfangrei-

chen technischen Berichtes vor. 

Schlussfolgerungen 

Im Bereich der ÖBB liegen zahlreiche Standorte mit günstigen Vo-

raussetzungen für die Nutzung von Erdwärme vor, die im Rahmen 

von Detailprojekten umgesetzt werden können. Die Nutzung der 

Erdwärme kann zu Heiz- und Kühlzwecken oder für eine kombinierte 

Nutzung herangezogen werden kann. 

Optimierungsmöglichkeiten bestehen in vielen Fällen durch die 

Speicherung von Wärme im Untergrund bzw. durch die Installation 

von Heiz-Kühlkombinationen. Die in INFRAplusGEO entwickelte 

Übersichtstudie und die exemplarischen Pilotprojekte stellen eine 

Entscheidungshilfe für zukünftige Detailplanungen dar. 

English Abstract 

The aim of the project was the acquisition and compilation of the 

potentials and the realistic opportunities to use geothermal energy in 

the infrastructure of the ÖBB. 

Therefore, the infrastructure and 

geothermal potential has been 

acquired (GIS-based) and pilot 

plans for most useful and effec-

tive opportunities for the use of 

geothermal energy has been 

selected. 
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